
Nahverkehrs-praxis – Ausgabe 6-2007

32 Verkehrsverbünde

Vorläufer der heutigen Verbundorgani-
sation war die Verkehrsgemeinschaft 
Bremen/Niedersachen (VBN). Vertrags-
partner waren damals 21 Verkehrs-
unternehmen und acht Gebietskör-
perschaften im Großraum Bremen. Es 
hatte jahrelanger Verhandlungen der 
Beteiligten bedurft, bis am 21. Juni 
1988 die Verträge im Bremer Rathaus 
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von den Vertragspartnern unterschrie-
ben werden konnten. Am 1. Januar 1989 
trat die Verkehrsgemeinschaft in Kraft. 
Von anfänglich 3 700 km² vergrößerte 
sich das VBN-Gebiet in den folgenden 
sieben Jahren auf eine Fläche von  
8 500 km². 
Hinzugekommen waren in dieser Zeit 
die Städte Bremerhaven und Oldenburg 

sowie mehrere Landkreise. Lebten zur 
Gründung der Verkehrsgemeinschaft 
rund 980 000 Einwohner im VBN-Land, 
so waren es 1996 zum Zeitpunkt der 
Verbundgründung insgesamt 1,8 Mio 
Personen.

Die aktuelle Verbundorganisation
Der öffentliche Personennahverkehr 

in der Region Bremen wird heute ge-
prägt durch die partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit aller am ÖPNV beteiligten 
Stellen im Rahmen einer umfassenden 
Verbundorganisation, die seit dem 
1. Januar 1997 besteht. Grundpfeiler 
dieser Verbundorganisation sind der 
Verkehrsverbund Bremen/Niedersach-
sen (VBN) als unternehmensgetragene 
GmbH einerseits und der Zweckverband 
Ver-kehrsverbund Bremen/Niedersach-
sen (ZVBN) als Zusammenschluss der 
Gebietskörperschaften andererseits, 
beide mit Sitz in Bremen. Der VBN arbei-
tet eng mit dem ZVBN auf der Grundlage 
eines Rahmenvertrages zusammen. In 
diesem Vertrag sind die Ziele und Auf-
gaben für die Zukunft eines attraktiven 
und damit wettbewerbsfähigen ÖPNV 
klar definiert. Auf der Grundlage dieser 
beiden Organisationen wird die Zukunft 
des ÖPNV in der Region Bremen zum 
Wohle der Fahrgäste erfolgreich gestal-Bild 1. Verbundkarte.
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tet und weiterentwickelt.
Gesellschafter des VBN sind 34 nord-

westdeutsche Verkehrsunternehmen, 
darunter als Eisenbahnunternehmen die 
DB Regio AG, die NordWestBahn, der 
metronom und die EVB Zeven.  Ebenfalls 
Gesellschafter sind die städtischen Ver-
kehrsunternehmen Bremer Straßenbahn 
AG, BREMERHAVEN BUS, Verkehr und 
Wasser GmbH in Oldenburg und Delbus 
in Delmenhorst. Ferner gehören ihm 26 
regionale Busunternehmen an, darunter 
als größtes Busunternehmen die Weser-
Ems Busverkehr GmbH. Als Service- und 
Managementgesellschaft versteht sich 
der VBN als Mobilitätsdienstleister im 
ÖPNV. Im Mittelpunkt seines Handelns 
stehen die Fahrgäste.  

Das Verbundgebiet umfasst seit zehn 
Jahren im wesentlichen unverändert 
eine Fläche von rund 8 500 km², in 
der heute rund 1,9 Mio Einwohner 
leben (vgl. Abb.1). Seit Gründung des 
Ver-kehrsverbundes im Jahr 1997 ist 
die Zahl der jährlich mit Bussen und 
Bahnen fahrenden Personen von 114,1 
Mio auf 132,0 Mio im Jahre 2006 ge-
stiegen. Das ist eine Steigerung um 
15,1 %. Noch besser sieht es bei den 
Fahrgeldeinnahmen aus. Diese betrugen 
im Jahre 1997 noch 89,2 Mio E und 
steigerten sich bis auf 124,9 Mio E im 
Jahre 2006 (vgl. Abb.2).  Das entspricht 
einer Steigerung um 40 %. Hierbei ist 
allerdings zu berücksichtigen, dass in 
den letzten zehn Jahren die Kosten – 
insbesondere die Treibstoffkosten – der 
Verkehrsunternehmen im etwa gleichen 
Umfang gestiegen sind.

Die Aufgaben des VBN
Wesentliche Aufgaben des VBN 

sind die Koordination und Optimie-
rung des Verkehrsangebotes sowie ein 
einheitlicher Verbundtarif, der den 
freizügigen Übergang der Fahrgäste 
zwischen den Verkehrsmitteln der am 
VBN beteiligten Verkehrsunternehmen 
gestattet. Eine ständig zu verbessern-

de Kommunikation mit dem Kunden, 
eine moderne Fahrgastinformation, 
ein einheitliches und fortschrittliches 
Vertriebssystem auf der Basis eines 
elektronischen Fahr-geldmanagements 
sowie die Fortschreibung des VBN-
Tarifes einschließlich der Entwicklung 
marktorientierter Tarifangebote sind 
Aufgaben der VBN GmbH, die gemein-
sam mit allen Beteiligten, insbesondere 
mit den Mitgliedsunternehmen, ange-
gangen werden. So wurde z. B. für die 
Serviceauskunft und Kundenbetreuung 
ein verbundweit zuständiges Call Center 
eingerichtet, das sukzessive auch die 

Auskunftsleistun-gen der städtischen 
Verkehrsunternehmen in Bremen und 
Oldenburg übernommen hat.

Garantiert gut verbunden
In einem sich stark wandelnden und 

verstärkt dem Wettbewerb unterliegen-
den Verkehrsmarkt hat der VBN gemein-
sam mit dem ZVBN zuletzt 2005 neue 
Vertragsstrukturen entwickelt und Qua-
litätskriterien definiert und umgesetzt. 
Dies umfasst u. A. die Gestaltung und 
Ausstattung der Haltestellen genauso 

wie die Qualitätsanforderungen an die 
Fahrzeuge.

Um die erreichten Qualitäten lang-
fristig zu sichern, hat sich der VBN mit 
dem Test von Kundengarantien beschäf-
tigt. So wurden in zwei Pilotprojekten in 
Bremen-Nord und im Landkreis Ver-den 
jeweils die vier Kundengarantien zur 
Pünktlichkeit, zur Sauberkeit, zu den 
Anschlüssen und zum Niederflurein-
satz angeboten. Die Resonanz bei den 
Fahrgästen war so positiv, dass seit 
Februar 2007 die drei städtischen Ver-
kehrsunternehmen Bremer Straßenbahn 
AG, BREMERHAVEN BUS und die Verkehr- 

und Was-
ser GmbH 
O l d e n -
burg auf 
allen Li-
nien die-

se Kun-dengarantien anbieten (siehe 
Abb. 3). Die Kundengarantien sind ein 
wirksames Instrument, um die Qualität 
im ÖPNV direkt zwischen Fahrgast und 
Verkehrsunternehmen zu steuern. 

Im Rahmen der Qualitätssicherung 
wurde außerdem ein verbundweit ein-
heitliches Beschwerdemanagements 
entwickelt und eingeführt, das von 
seiner Grundphilosophie her jede Be-
schwerde bzw. Anregung als kostenlosen 
Verbesserungsvorschlag ansieht. Durch 
die gemeinsame Anschaffung einer 

  » Gesellschafter des VBN sind 34 nordwest-

deutsche Verkehrsunternehmen ... «

Bild 2. Umsatzentwicklung der letzten zehn Jahre. 
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maßgeschneiderten Software wurde 
die Zusammenarbeit zwischen einigen 
Verkehrsunternehmen und dem VBN 
auf diesem Gebiet deutlich erleichtert.

Im Bereich der Fahrgastinformation 
beteiligte sich der VBN unter Einbrin-
gung des VBN-Fahrplandatenpools 
– zum Teil federführend – am Projekt 

www.vbn-bei-nacht.de sind die wich-
tigsten Nachtverbindungen im Verbund-
gebiet dargestellt und erläutert. 

Seit Februar 2000 bietet der VBN den  
„VBN-Nachtschwärmer” an. Jedes Wo-
chenende verbinden die Nacht-schwär-
merbusse Bremen und das niedersächsi-
sche Umland bis in den frühen Morgen. 
Freitags fahren drei Nachtschwärmer-
Linien zwischen Bremen und dem nie-
dersächsischen Umland, samstags sind 
es insgesamt neun Linien. In Bremen 
sind die Linien abgestimmt auf das 
städtische Netz der Bremer Straßenbahn 
AG (BSAG). Bequem und kostengünstig 
bringt der Nachtschwärmer seine Gäste 
zum Ziel, denn für die Fahrt gilt der 

normale VBN-Tarif plus einem Nachtzu-

schlag in Höhe von 1 E pro Person und 

Nacht seit dem 1. Februar 2007. Seit 

Aufnahme des Betriebes sind rund 750 

000 Personen mit den Nachtschwärmern 

gefahren. 

Gute Noten für den VBN
Einen Eindruck über die Zufrieden-

heit der VBN-Kunden vermittelt das 

Kundenbarometer, das der VBN im Jahr 

2006 zusammen mit dem Meinungsfor-

schungsinstitut TNS Infratest aus Bie-

lefeld durchgeführt hat. Dabei wurden 

über 2 300 VBN-Kunden telefonisch 

interviewt und gaben dem Verbund 

gute Noten. 

Dieses zeigt der Mittelwert der Glo-

balzufriedenheit von 2,77. Dieser Wert 

ist besser als der ÖPNV-Branchendurch-

schnitt von 2,88 und ist sogar der beste 

Wert der am Kundenbarometer teilge-

nommenen Verkehrsverbünde.

Bild 3. VBN-Kundengarantien (Bilder: VBN).

der landesweiten elektronischen Fahr-
planauskunft: „Connect” in Nieders-
achsen, „DELFI” als deutschlandweite 
elektronische Fahrplanauskunft und 
dem korrespondierendem EU-Projekt 
„SPIRIT”.

Im Internet ist der VBN mit zwei 
Auftritten vertreten: Unter www.vbn.
de sind alle wichtigen Informationen 
über den Verbund, die Fahrpreise und  
Fahrplanauskunft erreichbar. Unter 

Ein Blick nach vorne
Auch künftig verstärkt in den ÖPNV 

zu investieren, ist trotz schwieriger 
finanzieller Rahmenbedingungen vor 
dem Hintergrund der gerade in den 
letzten Wochen vorgelegten Prognosen 
in Sachen Klimawandel unerlässlich. Die 
Verkehrsunternehmen im VBN leisten 
mit ihren Bussen und Bahnen einen 
wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz. 
Aber nicht nur in Sachen Klimaschutz  
sondern auch bezogen auf die seit 
Jahren gut funktionierende Zusammen-
arbeit zwischen den Kommunen und 
den Verkehrsunternehmen übernimmt 
die Verbundorganisation mit VBN und 
ZVBN eine Vorreiterrolle, die in der neu 
gegründeten Metropolregion Bremen/
Oldenburg im Nordwesten sicher wich-
tige Impulse für eine zukunftsfähige 
Mobilität setzen wird. 

Die in diesem Jahr gestartete und bis 
zum Jahr 2010 laufende Verkehrserhe-

bung im gesamten VBN-Land wird die 
hierfür benötigten Basisdaten liefern. 
Durch die Verkehrserhebung werden 
auch die Verkehrsdaten ermittelt, die 
die Grundlage zur Aufteilung der Fahr-
geldeinnahmen bei den Verkehrsunter-
nehmen bilden. 

Darüber hinaus werden Fahrge-
wohnheiten ermittelt, um das bisherige 
Verkehrsangebot attraktiver zu gestal-
ten und stärker an den Bedürfnissen 
der Kunden orientieren zu können. Die 
Verkehrserhebung wird finanziert durch 
die Verkehrsunternehmen, den ZVBN, 
den Ländern Bremen und Niedersachsen 
sowie dem VBN.

e-mail: 
info@vbn.de

  » Auch künftig verstärkt in den ÖPNV zu investie-

ren, ist ... vor dem Hintergrund der ... Prognosen 

in Sachen Klimawandel unerlässlich «


